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Nr. 1—5. Anzüge für Damen und Kinder.
Nr . 1. Anzug für Mädchen von 6 — 8 Jahren . Das Kleid ist

aus schwarzer Baröge . die Schärpe aus blauem Grosgrain angefertigt . Der
Hut aus Strohgeflecht wird mit Grosgrainband und Blumen ausgestattet.

Nr . 2. Anzug aus einfarbiger und gestreifter Beige . Rock.
Tunika und Taille sind aus gelblicher Beige hergestellt . Die Garnitur des
Rockes bilden Frisuren aus einfarbigem und gestreiftem Stoff . Die Tunika
und die Taille sind mit Blenden von gelb und blau gestreifter , sowie mit Röll¬
chen und Schleifen v-m einfarbiger Beige verziert . Hut ans weißem Stroh¬

geflecht . Die Garnitur desselben besteht ans Schleifen von schwarzem Sam¬
met . sowie aus Blumen und einer weihen Straußfeder.

Nr . 3. Kleid für Mädchen von 2 — 3 Jahren . Das eckig ausge¬
schnittene Kleid mit kurzen Aermeln aus blauem Kaschmir ist mit einer
Blende von schwarzem Samm .' t und mit weißen Stickereistreif en ausgestattet.

Hr . 2 . H.Q2UT aus eiukardixer Xr . 3 . Xleiä kür NüÄeüeu von Hr . 4 . ^ .u - us aus kellArauem
uuä xestreitter Leixe . 2 — 3 Jakreu . Nokair.

>r . 1 — 5 . ^ usiiixe kür vainen imü Xinüer.

Ar . S . was solivwr - em
IwTet.

Ar . 1 . kör Nööcösn von
6 — 8 IwNreo.



Zahrgang.f

aus Shirting nach Fig . 40 zwei Theile , je der Mitte
entlang im Ganzen und mit Berücksichtigungder Con-
tour für den vorderen Beinkleidtheil . Jede Hälfte des
Beinkleides näht man von 79 bis 80 zusammen, setzt
ihr am unteren Rande je einen IV2 Cent , breiten Stoff¬
streifen auf der Rückseite gegen und verziert sie mit  1
Cent , breiter Spitze. Längs des Ausschnittes wird je¬
der Beinkleidhälfte ein schmales Leinenband aufgesteppt.
Alsdann verbindet man beide Hälften von  81  bis 82

» mit einander , reiht das Beinkleid vom Hinteren Rand
^ bis Stern in Falten und stattet es mit einem Gurt

ans . der zum Schließen mit Bindebändern versehen

Am Halsausschnitt und am unteren Nsnd der Aermel
ist das Kleid in Bogen ausgeschnitten und längs der¬
selben schmal mit Sammet eingefaßt. Die Schärpe ist
ans letzterem Stoff angefertigt.

Nr . 4. Anzug aus hellgrauem Mohair.
Der Rock ist mit einer ä. pliss5 gefalteten Frisur , mit
Patten und Schleifen von dnnkelgrauem Mohair , sowie
mit Knöpfen ausgestattet. Die Tunika und die Taille
sind in gleicher Weise garnirt . Hut aus schwar¬
zem Bastgeflecht mit schwarzem Grosgrainband und
Blumen verziert.

Nr . 5. Anzug aus schwarzem Taffet.
Derselbe besteht in Rock, Tunika und Taille . Die ^
Garnitur bilden Blenden und Schleifen aus schwar- H
zem Taffet. sowie schwarzseideneFranzen . Fraise H
und Unterärmel aus gefaltetem Mull . Hut aus M
weißem Bastgeslccht mit blauem Seidenband , .M
Blumen und einer Feder garnirt . s34,207j .jM

Nr. 10. Beinkleid mit gestickten
Frisuren für Puppen.

Das Beinkleid aus welkem Shirting ist am
unteren Rande in Falten gereiht »nd mit einem
Bündchen verbunden. Letzterem ist ani nnte.
rcn Rande eine in Falten gereihte gestillte

d Frisur angenäht . Man stellt das Beinkleid
Zu nach dem zu Abb. Str . !t gehörigen Schnitt.
-A. Fig . 4 ». her. doch hat man dasselbe am nn.
M teren Rande 5 Cent , kürzer zu schneiden.
^ jSI.SZlj
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dir . g . k7nt.arts .ills uns SlrirtinA kür
kuxxsu.

Lobnltt : Vorckers. ck. Luppl ., dir . XV,
Xig . 47—49.

Xr . 8. kkntsrroclr suz Ligus kür
Puxxou . Lobnitt : Vorüors . cl-

stv Lnpxl ., Xr . XIII , Ztig. 41—4ll.

Nr. 7. Nn-
tcrrock aus

Shirting
für Pupprir.

i Schnitt : Vor-
ä ders.d.Snppl .,
z Nr . XI V.

Dieser
Unterrock

aus weißem
Shirting

ist mit zwei
je V? Cent,

breiten
Säumen

verziert und
am unteren
Rande mit
eineml '^ Cent.

breiten Stickereistreifen be-
grenzt. Man schneidet für
den Unterrock nach Fig . 44
und 46 je einen Theil der
Mitte entlang im Ganzen, nach
Fig . 43 zwei Theile : am nnte-
ren Rande der Theile hat man H
den erforderlichen Stoff für die ^
Säume zuzugeben. Hieraus näht man
Fig . 44 —46 nach den gleichen Zahlen
zusammen, führt in dem Rock die Säume

aus und setzt ihm am unteren
Rande einen 2 Cent , breiten Stoff¬
streifen auf der Rückseite gegen,
wobei zugleich der Stickereistrei-

> fen befestigt wird. In dem hinte-
L. ren Theil macht man längs der
U Doppellinie einen Einschnitt und
M säumt die Stoffränder desselben
M schmal um. Zu-
UA letzt wird der
MK Rock am obe-
MU ren Rande in
WH Falten gereiht
I uiid mit einem
MN Gurt verbun-
AM den . der mitLeinenbändern
M versehen ist. fiWSM
^ s34,3L8j /WMKN

Xr . 9 . Lslukleiä . aus Lüirtivßs kür
?uxxen . Lellnitt : Vorckors. ck. Luxpl .,

Xr . XII , X!? . 40.

Xr . 11. Nor ^ eu -^ .u2u ^ kür ? uxxeu.
Lollnitt : Uüolcs. ck. L̂uxi)!., Xr . XXXX , 119—124.

Xr . 12 . Loüür ^k aus Latist kür
?uxxsu . Lelinitt : Uüel ŝ. ck. Luxxl .,

Xr . XXXXI , I 'ig . 125.

Nr. 8. Unterrock aus Piquv für Puppen.
Schnitte Vordcrs. d. Suppl ., Nr . xm .' Fjg , 41—43.
Zur Anfertigung dieses UntcrrockeS schneidet man ans

Pique nach Fig . » I und -7» je einen Theil der Mitte cnt
lang im Ganzen , nach Fig . 72 zwei Theile . Sind sämml-

Xr . IS.
Ltrumpk kür

kuxxeu.
Ltriekurdsit.

lichc Theile nach
den gleichen
Zahlen zusam¬
men genäht , so
säumt man den
Rock am unteren Rande I Cent , breit nach
der Rückseite»m und macht iü dem Hinteren
Theil längs der Doppellinie einen Ein¬
schnitt , dessen Stossränder schmal ge¬
säumt werden. Am oberen Rande reiht

man den Rock zn beiden Seiten des
^ Schlitzes bis zn der mit Stern bczcich-

st nctcn Stelle der Fig . 72 in Falte»
M und saht ihn-dann zwischen die doppelte
^ Stofslagc eines Gurtes . Zum Schlic-

sten dienen schmale Leinenbänder.

" Nr. 0. Beinkleid ans
Shirting für Puppen.

Schnitt : Borders. d. Snppl ., Nr . XII,
Fig . 4v.

Für dieses Beinkleid schneidet man

Xr . 14 . Xs .olitga.s1es uns INmiti
kür Pupxeu . Lobnitt : Vvrclors. ck.

Luppl ., Xr . XVI , !?!? . 50—SZ.

Xr . 17. Sxitns nur kisrnitur von
FVüsvlie -Ke ^ sustüllilsu.

HiHevIurZvit. Nr. 13. Hemd aus Lein¬
wand für Puppen.

Schnitt : Borders. d. Suppl ., Nr . XI , 8
Fig . 3S- Z

Dieses Hemd ans feiner Leinwand ist d,
mit l Cent , breiter Spitze garnirt und si
am Halsausschnitt mit einem Zug der- V
sehen. Man schneidet dasselbe nach Fig . >
8!> den Mittclinicn entlang im Ganzen
»nd mit Berücksichtigungder glatten Linie
für den vorderen Rumpsthcil . In letzte-
rem macht man längs der Doppellinie
einen Einschnitt, dessen Stossränder schmal

Xr . lg . Sxitne nur lksruitur von
ÜVüzclie-lleAeustüuüeu.

clise nncl Nüliellirlieit.

Xr . 21. Spitne nur Vuruitur vou Vüzoüo-
Ksgeustüuüeu . Ksvslites öörtcjien unä

Näkslurlisit.

Xr . 20 . Sxitns nur kuruitur vou
Vüsode - lle ^ euztüuäeu . UiAiiur-

üiss uiiä Nülcsliirlzsit.



Der Lazar.

^Hr. 22 . Loräüre 2nr Ver îeinnA von I-in ^erien . V̂siLSskieü :ersi.

gesäumt werden. Alsdann nädt man das Hemd nach den gleichen Zeichen zusammen,
siinnt es am unteren Rande, sowie längs der Acrmcl schmal um. versieht es am Hals¬
ausschnitt mit einem Zug und stattet es nach Abb. mit der Spitze aus. sZr.zzes

Nr. 14. Nachtjlllkc aus Dimiti für Puppen.
Schnitt : Vordcrs. d. Suppl ., Nr. XVI , Fig. 50—52

Für diese Jacke schneidet man aus Dimiti nach Fig . 50 zwei Theile, nach Fig . 51
einen Theil der Mitte entlang im Ganzen, nach Fig . 5? die Acrmcl, gleichfalls der
Mittelinie nach im Ganzen und mit Berücksichtigung der Contonr für den unteren Aer-
melthcil. Dem Nückentheil steppt man nach Vorzeichnnng einen Stosfstreifen auf der
Rückseite gegen, befestigt in dem hier¬
durch gebildeten Zug Leinenbänderund
leitet das noch freie Ende derselben r. O

Xr . 26.
^Veissstiekerel.

Ki . 26 . lZviaure vki'-üieruvA von ^ in ^erien.

tour nach 3 , dann nach 2 , und hierauf nach 1 Zwischentour wiederholt,
worauf man die letzten M . vereinigt , den Faden befestigt und ab-
schneidet . ° ss4.3oss

Nr. Iti. Nachtjacke aus Shirtiup für Puppen.
Die Jacke ist ans feinem Shirting gefertigt und mit Stickereistreifcn garnirt. Man

kann dieselbe nach dem zu Abb. Nr. 14 gehörigen Schnitt, Fig . 50 —52 . Herrichten,
doch hat man am vorderen Rande der Vordertheile den erforderlichen Stoff für die
Säume zuzugeben. f34,33S)

^ Sftthen zur
Garnitur von Wiischt - Grgen-

Diese Spitzen sind mit drellir-

Xr . 24 . Lueksts .be 2ur Ver2ie - Xr . 27 . klouoArs .uiiu.
ruu ^ vou ^s-sobeutuoberu . V̂eisssbie ^ erei. Xr . 28 . Monogramm . Xr . 25 . Luebsts .be 2ur Versie-

.̂Veisssbie ^ erei . ruu ^ vou !ta.sebeutüeberu.

Xr . 31. Neuster uiit voxxvlAg .räiueu uuä siueiu Luuibreguiu.

Xr 29 . blouoAi 'siuiu.
eisssbieicerei.

0' 2 Cent, weit vom Seitenrand entfernt nach der Außen¬
seite des Rückentheils. Hierauf verbindet man Rücken- und
Bordertheile nach den gleichen Zahlen, setzt der Jacke am
vorderen Rande einen 1 Cent, breiten Stofsstreifen auf der
Rückseite gegen, säumt sie am unteren Rande1 Cent, breit um
und faßt sie am Halsausschnitt zwischen die doppelte Stoff¬
lage eines V2 Cent, breiten Bündchens. Jeder Aermel wird
von 103 bis 104 und von 105 bis 100 -zusammen genäht,
am unteren Rande schmal gesäumt und, mit 100 an 100
des Vordertheils treffend, in das Aermellochgefügt. Zu¬
letzt stattet man die Jacke mit 1 Cent, breiter Spitze, sowie
mit einem Knopf und einem Knopfloch zum Schließen ans.

f34.334)

Nr. 15. Strumpf für Puppen.
Strickarbeit.

Dieser Strumpf ist uiit feiner Strickbaum¬
wolle und mit passenden Stahlstricknadeln in fol¬
gender Art gearbeitet : Man macht für densel¬
ben einen Anschlag von 52 M . (Maschen ), schließt
sie zur Rundung und strickt die t . Tour ganz
rechts . Die 2 . bis 20 . Tour : Für den Rand,
welcher im Rippcndessin ausgeführt ist , stets ab¬
wechselnd 2 R . (Maschen rechts ), 2 L . (Maschen
links ). Die . 21 . bis 96 . Tour : Ganz rechts,
doch hat man von der 25 . Tour an , einschließlich
derselben , beim Beginn jeder zweitsolgenden
Tour , für eine Naht die 1 . M . links abzu¬
stricken und außerdem für die Abnehmen in der
34 ., 51 ., 57 ., 53 ., 69 ., 74 ., 78 ., 82 ., 86 . Und
90 . Tour zu beiden Seiten der Naht , nach je 1
M . Zwischenranm , 1 M . abzunehmen , wozu man
1 M . abhebt , die nächste M . abstrickt und die
abgehobene M . über diese zieht . Hierauf theilt
man die ersten 7 und die letzten 7 M . der letz¬
ten Tour ans eine besondere Nadel und strickt
auf denselben hin - und zurückgehend für den
Hacken 12 Tonren , welche auf der rechten Seite
rechts erscheinen , doch hat man die Mittelnaht
regelmäßig fortzusetzen und an beiden Seitcnrän-
dcrn eine derselben entsprechende Naht auszu¬
führen . Das Zuspitzen des Hackens beginnt ans
der rechten Seite von der Mitte aus , nachdem
die Naht gemacht worden , indem man nach 2
R . 1 M . abnimmt , die Arbeit wendet , dann
nach 6 L . 2 M . links znsammcnstrickt , die Arbeit
wieder wendet , 3 R ., 1 L . tNaht ), 2 R . strickt,
1 M . abnimmt und so fortfahrt , bis die M . je
am Anfang und Ende für die Kappe verbraucht
sind . Dann nimmt man die Randmaschen zu
beiden Seiten des Hackens auf Nadeln und strickt
nun auf sämmtlichen M . in die Runde 15 Tou¬
ren bis zum Zuspitzen des Strumpfes , wobei
man jedoch in der 3 ., 6. und 9 . dieser 15 Tou¬
ren zu beiden Seiten des Fnßblattes je 1 M.
abnimmt . Das Zuspitzen geschieht , indem man
in der folgenden Tour 8 je durch 3 M . ge¬
trennte Abnehmen ausführt , und diese Abnehme¬

rn-. Zl>. ttrrenAement einer ? ortiere mit Immbregnin.
(Hierzu Xr. 78.) Lodnitt ckes Lamdreyuins : Liiebs . ck. Lupxl., Xr. XVHI , Lig . 60ab.
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Kr . 32 . Doräüre snr Vsrsiernnß von
, Dinsserien . IVsissstioüorsi. Kr . 33 . Loräürs 2ur Versisrun ^ von

lingsrien . 'iVeissskioükrei.

Kr . 34 . Untertaille ans Sbirtinff.
Lelmitt : s. d. Deselu'. Vorders . d. Lupid.

Kr . 33 . Kackt-
kanbe aus
Dletstokk.

Kr . 3S. Untertaille aus Sbirtin ^ .
Lelmitt UN,! Deselir .: Düekz . 6. Luppl , Kr . XXV, Xiz . 88—81.

XXVI, ° Hz . 82' tMll 88.
Kr . 36 nnü 37 . vlnilti.

Voraor-
Lelmitt unü Dosel.r, - ,z ,, LuxM., Kr . IV

11« 1.

Kr . 39 . Kaektkanbe aus Deintvanü.

^ Kr . XXVII , Hz . 8t unil 85.Kr . 40 . Kacktbemä kür Serien.
Lelmitt unä Nesclir . : lillelis . ci Lu>>>'l., Xr . XX, I-Ig . 62—68. Kr . 41 . 0bsrksmü kür Herren . Lelmitt unä Neselir.

ItaeltS . 6. Lnppl ., Kr . XXI , Hix. 68—74.

Kr . 46 . Stek-
kragen kür

Herren.
Seliuitt und

Lsselir . : ü -üclcs.
d. Luppl .,

Xr . XXXVIII,
I 'iZ. 115 und 116.

Xi ' . 44 . Xra ^ en mit um-
TeleAtev Hokev kiii' Herren,

d. Luxpl., Xr . XXXIX,
I 'iZ. 117 und 113.

Xr . 42 . Xaclitkauds aus
Deiu v̂and.

Leknitt und Lsselir . : Rüok3 . d.
Luppl ., Xr . XXVIII , 5iS . 96 und 9'

Xr . 48 . Xemä mit ? nMrmeIn 5iir Dameu.
Lolinitt und Leselir . : Vorders . d. Luxiil ., Xr̂. IX , ? iA. 33- Xr . 43 . Xaoktkan .de ans

Dkimvaud . Leknitt und ZZesolir. : Rüoks.
d. Luxpl ., X' r . XXX , I 'iA. 16V und 101.

Xr . 47 . üansekstto
5ür Xvrrsn.

Lodnilt und Lssodr . : Itüoks.
d. Luxpl ., Xr . XXXIV,

I 'ijF. 108.

masche ) in die 11 . der zuvor
gearbeiteten 15 Luftm ., * die
Arbeit gewendet , 2 Luftm .,
1 f. M . um die beiden obe¬
ren Glieder der zuletzt gear¬
beiteten f. M ., 11 Luftm .,
der ersten , der nach der letz¬
ten h . St . gehäkelten 4 s. M.
ang . (angeschlungen , man
laßt dazu die Masche von
der Nadel , sticht dieselbe in
die betreffende Masche hin¬
ein und zieht die abge¬
ladene Masche hindurch ),
die Arbeit gewendet ; 1 1
f . M ., 1 h . St .. k St . . / /.
1 h . St .. 4 f. M . um ' / '
die nächsten 7 der 11 7 1
Luftm ., 1 dpt . St . / /
um die nach der vo - / ^
rigen dpt . St . gchü - / W
leiten 2 Luftm . ; Msst
vom ^ stets bis M f i
zur erforderlichen
Länge wiederholt.

Die Spitze
Abb . Nr . 18
beginnt man st

Xr . 49 . Nemd mit Stickerei liir Damen.
Lcliuitl und DosLlir. : Vorders . d. Luxxl ., Xr . X, I 'iF. 37 und 38.

Xr . 45 . klausoketts
5ür Xsrren.

Leknitt und Lsselir . :

XXXIII , I' /? . 107.

tem Häkelgarn Nr . KV
der Quere nach fol¬
gender Art gearbeitet:

Für die Spitze
Abb . Nr . 17 macht
man einen Anschlag
von 15 Lnstm . (Lnft-
maschcn ), schließt die¬
selben mit 1 s. K.
stcstcn Kettenmasche)
zur Rundung und hä¬

kelt alsdann um die
nächsten 7 derselben
1 f. M . (feste Ma-

^ fche) , 1 h . St.
^ (halbe Stäbchen-
M majche ) , 6 St.

(Stäbchcnma-
W scheu), 1 h.M St ., 4 f. M ..

dann 1 dpt.
St .(doppclte

Stäbchen-

UMl

Kr . S1. Xnoxklovti -Vsrsiernnk.
IVeisssbickorsi. Kr . S2 . Knoxklevk -Versiernn;

IlVoisssbiolesrsi.
Kr . Sl>. Untenns Kansec.

Liclio clic Deselirrrs . <1. Lui>I>l

Kr . SS. vberkemü kür Herren.
Lelmitt uncl Deseür . : Dücls . <1 Luzml-, Kr . XXII , 1' ig.

Kv ^ li ^ e- oäer Kaclitsaelcs kür Hamen.

ll. Klipnl , Kr . II ,
11s . 6—18.

Kr . S2 . Kacktfavlce ans
Skirtinß kür Damen.

ci. Luppl ., Kr . III , I ' iA. 11—18.

Kr . SK. Unters aelcs ans ? 1ane11 kür Herren.
Lvlmitt n . üescvr . : Vorvers . a . Lnxpl , Kr . V, Mg . 21.

- - 5 ^ ' r . .

MM MWk M
Kr . S7. Stebbrngen

kür Hamen.
Lelmitt nnü Lsselir . : Näcics.

ä . Luppl , Kr . XXXVII,
11g. 118 un -I 114.

Kr . 60 . voxxelmaN'
scbetts kür Damen.

Kn XXXVI, ^ 11«. '
111 u»a 112.

Kr . SS. Doxxelman-
svlietts kür Damen.

Düdcs . N. Suppl,
» Kr . XXXV , I' iz . 108
l unil 118.

Kr . 62 . Dsinlclsiä aus SbirtinA mit ? risnrsn,Kr . 61 . Deinlcleiü ans SbirtinA.
Lelmitt nnü Doseür . : Vorüors . 6. Luppl , Kr.

lig . 26 unil 27.

Kr . 64.
Dntsrbkin-
kleiü kür
Herren.Kr . 63 . Kaobtsacbe kür Herren.

Lelmitt nnci Desckrx Voriiors . 6. Luxpi ., Kr . VI , 11F. 22—25.

Kr . 71. Kaeütbsmä kür Damen.
Leünitt unü Dssevr . : Diieks . 6. Luonl , Kr . XXII'

Ris . 88^-87.

Kr . 66 . ? risirmante1 ans Sdlrtinx . Ikneieansiviib.
iiiu Kr . 6ö.> Lelmitt unü Vesclir . : Verckers. a . Luxxl .,

Kr . I , Kiz . 1—S.
Kr . KS. ? risirmantet ans Lbirting . Vorclizialisiolit.

Luxpl ., Kr . I , 11z . 1—5.
Kr . 67.  Unterr °->̂ stsirmante1.

Lolrnitt uuck Deselir . : » tlclis. XVII , Xig. 58—58.
Kr . 70 . Kaebtbemä kür Damen . Lelmitt nnci
Desedr. : Küelcs. 6. LupiN-, Kr . XXIII , XiA. 76—82. Kr . 69 . lasebentneb . IVeissstieükröi.Kr . 63 . lazebentneb . MöisssbieÜLrsi.

i
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Xr . 72 . Loränro  2UI-  Verüierriilx von I-in ^erien . V̂sisssiiclesrei

mit einem Anschlage Vvn 9 Lnstm . , ans den letzten 0 derselben
zurückgehend für eine Zacke die nächste M , übergangen , 1 f.
M ., 1 h. St ., 1 St . , 2 dpt . St . , dann Ü Lnstm . , 2 dpt . St.
in die 1 . der 9 Lustin . , * die Arbeit gewendet , 3 Lnstm ., 3
f . M . nm die vor den letzten 2 dpt . St . gehäkelten 2 Lnstm .,
1 f. M . nm die beiden oberen Glieder der nächsten dpt . St .,
5 Lnstm ., die Arbeit gewendet , auf den zuvor ge¬
arbeiteten 5 Lnstm . zurückgehend für eine Zacke 1
M . Übergängen , 1 f. M ., 1 h .' St . , 1 St . , 1 dpt.
St . und 1 dpt . St . in die nächste f. M ., dann 2
Lnstm ., 3 f. M . damit Übergängen , 2 dpt . St . um
die nächsten 3 Lnstm . ; vom ^ stets wiederholt.

^32,831 . 82)

Nr. 19 und 20.
Spitzen zur Garni¬
tur von Wäsche-

Gegenständen.
Mignardise und

Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind
mit Mignardise und
mit drcllirtem Häkel¬
garn Nr . 100 und
Nr . 00 gearbeitet.

Für die Spitze
Abb . Nr . 19 nimmt
man eine Mignardise
zur Hand und häkelt
mit drcllirtem Häkel¬
garn Ztr . 100 zunächst
an einer Seite derselben wie
folgt : 1 . Tonr : Stets abwech¬
selnd 2 durch 3 Lnstm . (Luft¬
maschen ) getrennte St . (Stäb-
chenmaschcn ) nm die zweitfol-
gcnde Oese der Mignardise , 2
Lnstm . 2 . Tonr : Stets ab¬
wechselnd 4 St . nm die näch¬
sten 3 Lnstm . der vorigen Tonr,
7 je durch 1 Lnstm . getrennte
St . in das mittlere Glied der
folgenden 3 Lnstm . 3 . Tonr:
* i f . M . (feste Masche ) nm
das zwischen den mittleren
beiden der nächsten 4 St . be¬
findliche Glied der vorigen
Tonr , 1 Lnstm ., 1 s. M . nm

das vor den nächsten 7 je durch 1 Lnstm . getrennten St.
befindliche Glied , Kmal abwechselnd 5 Lnstm ., 1 f. M . nm
die nächste einzelne Lnstm . , dann 5 Lnstm ., 1 f. M . nm
das vor den nächsten 4 St . befindliche Glied , 1 Lnstm . ; vom
* wiederholt . 4 . Tour : An der anderen Seite der Mi¬
gnardise , stets abwechselnd 3 St . nm die zwcitsolgcnde Oese,
3 Lnstm.

Die Spitze Abb . Nr . 20 hat man mit Häkelgarn Nr . 00
zunächst an einer Seite einer Mignardise folgender Art zu
arbeiten : 1 . Tonr : Stets abwechselnd 2 durch 3 Lnstm.
getrennte St . um die zwcitsolgcnde Oese der Mignardise,
2 Lnstm . 2 . Tonr : Stets abwechselnd 2 s. M . um die
nächsten zwischen 2 um eine Oese gehäkelten St . befindlichen
3 Lnstm . der vorigen Tour , 13 doppelte Stäbchcnmaschen in
das mittlere Glied der nächsten zwischen 2 nm 1 Oese ge¬
häkelten St . befindlichen 3 Lnstm . 3 . Tonr : An der anderen
Seite der

Mignar¬
dise stets

abwech¬
selnd mit 2

durch 3
Lnstm . ge¬

trennten
St . , die
nächsten
beiden

Oescn zu¬
sammenge¬

faßt , 2
Lnstm.

f33,356 . S7)

Xr . 73 . Loräüre 2111' VersieruvA von IckvAerieu . ^Vei888bie ^ erei.

Oese , dann zwei Lnstm ., vom " wiederholt . 2 . Tonr:
^ 2 f. M . nm die nächsten beiden Lnstm . der vorigen
Tour , dann Kmal abwechselnd 5 Lnstm . , 3 St . in
die erste derselben , 2 f. M . um die nächsten beiden
Lnstm . , dann vom " wiederholt . 3 . Tonr : An der
anderen Seite des Börtchcns , * 7 dpt . St . (doppelte
Stäbchcnmaschen ) nach Abbildung in die Mitte des
nächsten dichten Theiles am Börtchcn , 1 f . M . in die
nächste Oese , Smal abwechselnd 3 Lnstm ., 1 f. M . in
die nächste Oese , dann vom " wiederholt . 4 . Tour:
1 St . in die zwcitsolgcnde der nächsten 7 dpt . St.
der vorigen Tonr , dann stets abwechselnd 3 Lnstm .,
1 St . in die viertsolgende M . 5 . und 0 . Tonr:
Stets abwechselnd 1 St . in die mittlere der nächsten
3 Lnstm . der vori¬
gen Tour , 3 Lnstm.
7 . Tour : Stets 4
s. M . um die näch¬
sten 3 Lnstm . der
vorigen Tonr.

131,141)

Nr. 22 und 23.
Bordüren zur

Verzierung von
Lingerien.
Wcißstickerei.

?idin ans sollvarssm Xasvllmir.  Losellr . : Vorckors. ä. Supxl.

Hr . 7S. Värteltasclle.
Loüuitt : X-üoks . cl. Luppl .,

Xr . XXIX , XiA. 98 und 99.

Die Bordüren
werden auf Nansoc,
Batist oder feiner
Leinwand gearbei¬

tet .' Nach Uebertragung der
Dessins auf den Stoff
spannt man für die ver¬
bindenden Stäbe den
Faden hingehend , um¬
wickelt ihn zurück¬
gehend und führt die
Rädchen mit starkem
Zwirn aus . Alsdann
arbeitet man die Sticke¬
rei im Platt -, Stiel-
und Languettenstich
mit Stickbaumwolle
und schneidet unter-
balb der Stäbe und
Rädchen den Stoff von
der Rückseite aus fort.

s32,V10. 11)

Xr . 76 . ^.rdvitsbeutel.
Leliuitt : Ii.üek3 . d . Suppl ., Xr . XXXI,

Xix . 1»2 und 109.

Xr . 77 . Isssestüiiäer mit Stickerei. (Hierzu Xr. 79.)

Weise der Abbildung gewebten Börtchen , an dessen breiteren
durchbrochenen Theilen , welche durch schmälere Theile dichten
Gewebes verbunden sind , zu beiden Seiten je 6 Oesen stehen
und mit drellirtem Häkelgarn Nr . 80 gearbeitet wie solgt:
1 . Tour : An einer Seite des Börtchens , ^ 1 f . M . (feste
Masche ) mit Berücksichtigung der Abbildung in die Mitte des
nächsten dichten Theiles am Börtchen , 0mal abwechselnd 2
Lnstm . (Luftmaschen ) , 3 St . (Stäbchenmaschen ) in die nächste

Nr. 24 und 25. Buchstaben zur Verzierung von
Taschentüchern.

Die Buchstabe » werden mit weißer und farbiger Baumwolle im Stiel-
Platt - und Knötchcnstich ausgeführt.

Nr. 26 —29. Monogramme zur Verzierung von
Taschentüchern.  Wcißstickerei.

Die Monogramme und Kronen werden niit weißem und farbigem Gar»
im Platt -, Stiel - und Steppstich gearbeitet . Schablonen zu Buchstaben
und Monogrammen sind bei C . W . Hcpl , Berlin 8 ., Neue Roßstr . 1. vor-
räthig . ssi,st7 — so . sz . sts

Nr.

Nr. 21.
Spitze

zur Garni¬
tur von
Mische-

Gcgcnstiin-
den.

Gewebtes
Börtchen

und Häkel¬
arbeit.

Diese
Spitze ist
mit einem

in der
Hr . 78 . LorSürv  2vr ?ortlers Hr.  so.

30 und 78. Arrangement einer Portidrc mit
Lambrcquin.

Schnitt des Lambrcguins : Rucks, d. Snppl ., Nr.  XVIII,  Fig . 00 - d.

Die Portiere sowie das Lambreguin sind aus braunem Wollcnstoss her¬
gestellt und mit Kattun als Futter versehen : erstere ist mit einer Bordüre i»
Applications - und Plattstich -Stickerei verziert , von welcher Abb . Nr . 78
einen Theil in Originalgröße gibt . Man wühlt für den Fond der Bordüre

hellbraunes
Tuch , sür die

Application
dnnlelbrau-

ncs Tuch und
schwarzen

Sammet ; die¬
selbe nmran-
dct man mit

gelbseidencr
Sontache,

welche mit
möglichst we¬
nig sichtbaren
Stichen von
gelber Seide

ansgcnäht
wird . Die

Dcsstnsignren
sind mit brau¬
ner Cordon¬

netseide in
zwei Nüanceu
im Plattstich
ansznsührcn

und der Abb.
entsprechend
mit Gold¬

schnur zu ver¬
zieren . welche
mit schwarzer
Seide befestigt

wird . Die
Knütchenstiche
arbeitet man
mit Goldfa¬
den . Zur An¬
fertigung des
Lambrcguins
hat man an
Fig.  tiltd den
Unischlag zu
ergänzen und
Fig. <>»., und

L.ppliog,iic >ns - nnck Llntckstiell -Ltioksrsi.
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Durchschnittlinic nach den gleichen Buchstaben zusammen zu setzen ssiehe
die zum IS . Theil verkleinerte Fig . 60 - b). Alsdann schneidet man
aus braunem WollenrcpS und Kattun als Futter nach Fig . 60 - d
einen Theil der Mitte entlang im Ganzen und verziert den
selben der Abb . Nr . so entsprechend mit Stickerei . Längs
des Außcnrandes des LambregninS applicirt man
schwarzen Sammet , dessen Ansatz Goldsontache deckt.
Hieraus ordnet man das Lambrcgnin am obe-
rcn Rande . je Kreuz aus Punkt befestigend,
in Falten nnd stattet es nach Abb . Nr . ZV
mit Quasten aus brauner Wolle nnd
Seide ans . An den Seiten wird die
Portiere mit gleichfarbigen Schnü
rcn gcrasst . deren Enden mit Qua¬
sten versehen sind . Derartige
Arrangements werde » bei Leh¬
man » . Berlin . Wilhelmstr
SV. ausgesührt . ssi . ii ?. sors

Nr. 31. Fenster
mit Doppelgar¬
dinen und einem
Lambrcgnin.

Schnitt des Lambrc»
guins ! Rucks , d.
Snppl .. Nr . XIX.

Fig . Kt - b
Das Fenster ist mit

gestickten weinen Tüll
gardinen . mit Ueber-
gardincn nnd einem
Lambrcgnin aus sa-
z-onnirtem n . ans glat¬
tem grnncmSeidenrcps
ausgestattet . Gardi-
nenlcistcin Holzschnitze¬
rei . Rouleau aus Nan-
soc mit Wcißstickerei.
Zu den Ucbcrgardinen
nnd dem Lambrcgnin hat
matt den Reps mit Kattun
als Futter zu versehen.
Alsdann begrenzt man die
Uebergardinc » mit einer ge¬
stickten Bordüre , deren Dessin
eine der nächsten Nummern des
Bazar bringen wird . Für das
Lambreguin hat man an Fig . 6 >v
den Umschlag zu ergänzen nnd Fig.
<il » und (, ! >> längs der Durchschnittlinie
nach den gleichen Buchstaben zusammen zu
setzen lstchc die zum is . Theil verkleinerte
Fig . VI - v). Alsdann schneidet man aus Sei
dcnrcps und Kattun als Futter »ach Fig . 6I -V
einen Theil der Mitte entlang im Ganzen , welchen
man mit Stickerei verziert . Längs des Außcnrandes des
Lambrcguins applicirt man grünen Seidenreps in dunkle¬
rer Nüancc und deckt den Ansatz durch Goldschnnr . Das Lam
bregnin nnd die Uebergardinen sind mit grünseidener Franze . sowie
mit Schnüren und Quasten ans glcichsarbiger Seide ausgestattet.

szi .soaj

Nr. 32 und 33. Bordüren zur Verzierung von
Lingcricn.  Weißstickerei.

Man sührt die Bordüren aus Batist . Nansoc oder seiner Leinwand aus.
Nach Uebertragung der Dessins ans den Stoff umzieht man die Contouren
mit feiner Stickbanmwollc . arbeitet sür die Bordüre Abb . Nr . SS die Spitzen¬
stiche mit seinem Zwirn und sührt die Sticke¬
rei im Platt - nnd Stielstich ans . Den
Anßcnrand begrenzen Languettcnbogen.
Unterhalb der Spitzenstiche schneidet man
den Stoff von der Rückseite aus fort.

sos .sie . isj

Nr. 51 und 52. Knopfloch-
Verzierungen.

Weißstickerei.
Die Knopsloch - Verzierungen sind zu

Oberhemde » bestimmt . Nach Uebertragung
der Dessins ans den Stoff » mschürzt man
die Knopflöcher mit seinem Zwirn nnd sührt
die Stickerei im Platt -. Stiel - und Stepp¬
stich mit seiner Stickbanmwolle ans.

stt .sos . ooj

Nr. 75.
Schnitt ! Rücks. d . Snppl.

Nr. 79. Stickerei 2nrnI-ssestnncksr Xr. 77.

Nr. 68 und 69 . Taschentücher.
'Weißstickerei.

Die Taschentücher aus weißem Batist sind mit blauen gedruckten Con¬
touren versehen . Die Muschen , Blüthen und Blättchen arbeitet man im
Plattstich , die Bogen am Außenrandc (Abb . Nr . 69 ) im Languettenstich mit
weißer Stickbaumwolle. (34 ,372 . 73)

Nr. 72 und 73. Bordüren zur Verzierung von
Lingericn.  Wcißstickerei.

Man arbeitet die Bordüren ans Mull . Batist oder feiner Leinwand im
Platt -. Stiel - und Steppstich mit Stickbanmwolle und begrenzt den Außen-
rand mit Languettcnbogen . szz .»?o. sij

Gürtcltasche.
Nr . XXIX , Fig . SS und SS.

Xr . 80 . aus ^ ros ^ raiv uuä Latist - eoru . Voicleiiirisielib.
(Hierzu Xr . 81 .) Desobr . : VorckerZ . ck. Lupxl.

Derartige Gürtcltaschen werden vom Stoff des Kleides angefertigt . Un¬
ser Original ist aus schwarzem xoult -cle-sois hergestellt , mit Valenciennes-
Spitze von 6 Cent . Breite und mit schwarzem Grosgrainband ausgestattet.
Zur Herstellung der Tasche schneidet man aus poult -cke-sois für die Vorder-
waud nach Fig . 00 . für die Rückwand nach Fig . 98 je einen Theil der Mitte
entlang im Ganzen , setzt den Theilen am oberen Rande je einen 2 Cent,
breiten Stoffstreifen ans der Rückseite gegen , durchnäht dieselben für einen
Zug , ordnet die Vorderwand , je Kreuz auf Punkt befestigend , in Fa t-.n und

verbindet beide
Theile von der Rück¬
seite aus nach den

gleichen Zahlen.
Alsdann versieht
man den Zng mit
Gummiband , gar-
nirt die Tasche nach
Abb . mit in Toll-
falten geordneter

Valenciennes-
Spitze , sowie mit

schwarzem Gros¬
grainband aus letz¬
terem näht man für

die verbindenden
Spangen der Rück¬
wand der Tasche
zwei je 45 Cent,
lange Theile gegen,
deren Enden man in
einen Knoten knüpft.

(34,378)

Nr. 76. Ar-
bcitsbeutcl.

Schnitt ! Rücks. d.
Snppl .. Nr . XXXI,
Fig.  1V2  nnd 103

Der Beutel ist
ans weißem Tastet
hergestellt nnd mit
einem Boden nnd
Patten aus Carton
versehen , welche mit
hellgrünem Tastet
bekleidet und mit
weißscidenerGuimpe
verziert sind . Für
den Boden schneidet
man aus Carton
»nd Tastet als Fut¬
ter nach Flg . Ivll
je einen Theil , sür
die Patten nur ans
Carton nach Fig.
Itlli drei Theile,
bekleidet Boden und
Patten ans der Au-
ßcnscite mit grünem
Tastet , welchen man
entsprechend größer
schneiden nnd rings
an , Außenrande in
Falten reihen muß . gi
Alsdann verziert

man die Taffctbckleidung mit der Gnimpe . welche mit Goldperlcn befestigt
wird ! dieselbe ist der Abb . Nr . 7ll entsprechend ansgenäht . so daß der

Tastet in den Carreanx Puffen bildet . Für den Beutel schneidet
man aus weißem Tastet einen 22 Cent , breite », bli Cent , lan¬

gen Theil , verbindet ihn a » den Qucrseitcn . versieht ihn
ani oberen Rande mit einem Saum und leitet durch

denselben weißscidene Schnur , deren Enden man in
einen Knoten schürzt . Hieraus näht man den

Beutel dem vorher ans der Innenseite bellet-
beten Boden gegen nnd setzt letzterem je

von Stern bis Stern die Patten aus.
Für den Bügel bekleidet man drei je

l Cent , breite . 2-1 Cent , lange Theile
aus Carton mit grünem Tastet und

verziert sie mit Gnimpe . die mit
Goldperlcn aufgenäht wird!

diese Theile werden zwischen
den Patten an den mit Stern

bezeichnete » Stellen befestigt
nnd in der oberen Mitle
durch eine Schleife aus
grünem Taffctband ver.
bunden . Den Ansatz der
Patten deckt eins Cent,
breiter . erforderlich
langer Streifen aus
grünem Tastet , welcher
an beiden Seiten a»s-
gefranzt . in Falte»
gereiht und der Abb.
Nr . 7«! entsprechend
ausgesetzt wird.

szz .sssj

Nr. 77 u. 79.
Leseständcr mit

Stickerei.
Das Gestell des

Ständers ist aus ver¬
goldeten Rohrstäben zu¬

sammengesetzt und mit
einerChenille -Stickerei ver¬

ziert . Abb . Nr . 79 gibt das
Dessin derselbe .» in Original¬

größe . Man arbeitet die
Stickerei auf einem Fond aus

weißem Crüpe -IissL mit verschie¬
denfarbiger , feiner Chenille und Cor¬

donnetseide im einfachen , sowie im
ineinander greifenden Plattstich , im

Stiel -, Knötchen - und Fischgrätenstich.
Für die Rose wählt man rosa Chenille in

vier Nüancen , die Sternblumen arbeitet man
mit weißer Chenille und gleichfarbiger Cordonnet.

seide . Die Veilchen werden mit pensöe . die Vergiß-
meinnicht mit blauer Chenille ausgeführt und mit Staub¬

fäden aus gelber Seide verziert . Für die Blätter wählt
man theils grüne , theils braune Chenille und führt die Stiele,

Zweige und Ranken mit grüner Seide ans . Derartige Ständer sind
bei C . A . König , Berlin , Jägerstr . 23 , vorräthig. (33 ,099 . 34,296z

Nr. 82—84. Franzcn zur Garnitur von Garde¬
robe-Gegenständen, zu Vorhängen oder Decken.

Häkel - und Knüpfarbeit.

Diese Franzcn werden je nach ihrer Bestimmung aus
schwarzer Seide , weißem oder grauem , waschbarem oder aus

wollenem Material herge¬
stellt. Für die Franze  Abb.
Nr. 82 führt man zunächst
den oberen Rand derselben
in Häkelarbeit folgender  Art
aus : l . Tonr : ^ 30 Luftm.
(Luftmaschcn), die letzten 16
derselben zur Nundung ge¬
schlossen, wozu man 1 s. K.
(feste Kettcnmasche) in die
14. der 30 Lustm. arbeitet,
3mal abwechselnd7 f. M.
(feste Maschen) um die näch¬
sten 4 der zur Nuildniig ge¬
schlossenen 16 Lnftm., 3
Lnftm., dann 7 f. M.  um

UnüNT V.NS Krosxrnin unä Lstist - scra . Rnokansiclit.
(>5u Xr . 89.) Lssebr . : Vvrckers . ck. Luxpl.
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irr . SS. Xteick llllg krcsssraill. Dcsclir.I Vnrckors. ll. 8u,i,4.

Die uiiler Nr . .14. 18- 50 . 51—55.
57—84 . 7C . 71 gegebenen Wäsche >Ge>
genstände sind in dem Magazin vvn Ge¬
bender Mosse , Berlin . Jägerstr . -17.
die mit Nr . 18 . 17 . 85 . 88 bezeichneten
bei Benjamin » . Startmann . Hos-
licscr, , Französ . Str . 4U/4I , vorräthig

Hierdri cin Supplement . Schnittmuster enthnttenti.

Perlag der Lazar -Actien -Gesellschast lTircctor A. Hofmann ) in Berlin 8115 . Enkc -PlaN Nr . l . Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
Papier von der Berliner Actien - Gesellschaft für Papiersabrikation.

Xr. 82. ? rnnno nur Unruitur voll ks-räerobe-
(?eAellställcken, nu VorsiüllIkll ocksr Dcckell.

üiiksl - nnck Knüpilardeit.

Lustm. der mittleren der letzten je zwischen
3 Luftm. der znvor gearbeiteten
Figur anzuschlingen (man laßt
dazu dieM. von der Nadel, sticht
dieselbe in die betreffende M.
binein und zieht die abgelassene
M . durch letztere hindurch).
2. Tour : An der Seite der
vorigen Tour , an welcher die
ersten 12 noch freien M . der
vor jeder Figur gearbeiteten 30
Lustm. stehen. Stets 12 St.
(Stäbchcmnaschen) in die näch¬
sten 12 Lnftm., 1 St . in das
senkrechte Glied der letztenf. M.
der nächsten Figur . Nach Voll¬
endung des oberen Randes der
Franze kniipst man in die ge¬
häkelten Schlingen desselben mit
Berücksichtigungder Abbildung
Strähne ans je 12 Cent, langen
Banmwollenfädcn, welche man
zuvor zur Hülste zusammen legt,
cin.

Die an der Franze Abb.
Nr . 83 sür den oberen Rand
anszusührende Häkelarbeit be¬
ginnt man mit den, den oberen
Theil kleiner Quasten bildenden
dichten Figuren , welche je aus 3
übereinander befindlichen Bogen
bestehen, und je einzeln gear¬
beitet werden wie folgt: Für
den kleinsten Bogen 5 Lnftm.,
dieselben ipit 1 f. K. zur Run¬
dung geschlossen, 3 Lnftm., welche
als I . St . gelten, 12 St . um
die zur Rundung geschlossenen
5 Lustm., 3 Lnftm. , 1 f. K. in
die M ., in welche die vorige f
K. gehäkelt wurde, IS Lnftm.,
sür den mittleren Bogen die
letzten 7 derselben mit 1 f. K.
in die 8. dieser 15 Lustm., zur
Rundung geschlossen, 4 Lnftm.,
14 dpt. St . (doppelte Stäbchen-
maschcn) um die zur Rundung
geschlossenen7 Lnftm., die er¬
sten 7 der IS Luftm. auf der
Rückseite unberücksichtigt stehen
lassend, doch hat man nach der
7. dpt. St . der M. des kleinsten
Bogens anzuschlingen, in welche
die beiden f. K. gehäkelt wur¬
den, 4 Luftm., 1 f. K. in die
M., in welche die vorige f. K.
gehäkelt wurde, 18 Lustm., sür
den größten Bogen die letzten
0 derselben mit 1 f. K. in die
ü. der 18 Luftm. zur Rundung
geschlossen, 4 Lustm., welche
als eine dpt. St . gelten, 15 dpt.
St . um die zur Rundung ge¬
schlossenen9 Lustm., die ersten
8 der znvor gearbeiteten 18
Lnftm. auf der Rückseite unbe¬
rücksichtigt stehen lassend, doch
hat man nach der mittleren der
15 dpt. St . der M. des vo¬
rigen Bogens anzuschlingen, in
welche die beiden f. K. gehäkelt
wurden, 4 Lustm., 1 f. K. in
die M., in welche die f. K.
gehäkelt wurde, den Fade» be¬
festigt und abgeschnitten. Hier¬
mit ist eine der dichten Figuren
beendigt. Wie diese, arbeitet
man eine für die Länge der
Franze erforderliche Anzahl
solcher Figuren und verbin-

die letzten 4 der
16Lustm., 1 f. K.
in die 1. der f.
M., 9  Lustm ., 2
durch 3 Lnftm.
getrennte f. M.
um die nächsten3
Lnftm., 9 Lustm.,
sür 2 Schlingen
3 je durch9 Lnftm.
getrennte f. M.
um die folgenden
3Luftm., 9Lnftm.,
2 durch 3 Lustm.
getrennte f. M.
um die nächsten
3Lustm., 9Luftm.,
1 f. M. um die
beiden obercnGlic-
dcr der 7. der zu¬
letzt gearbeiteten
7 st M., 2 f. M.
in die 14. und 13.
der znvor gearbei¬
teten 30 Lustm.;
vom ^ wiederholt,
doch hat man bei
jeder Wiederho¬
lung die mittlere
der ersten zwi¬
schen je 1 st M.

befindlichen 3
1 f. M. befindlichen

Xr. 83. ? rs.ll2s 2llr tts.i'llitu.1' voll dllrckcrctie-
koxellZts.lläsi>, 2n VorkällßSll oäer Decken.

Häkol- nnck Rnüi >t'arlzsit.

süü.sso. Z4.25I. 52s

det dieselben als¬
dann in der 1.
Tour wie folgt:
* 1 f. M . um
die beiden oberen
Glieder der letz¬
ten dpt. St . der
nächsten dichten
Figur , 5 Luftm.,
1 f. M. in die
M ., in welche die
beiden st K. des
größten Bogens
derselben Figur
gehäkelt wurden,
5 Luftm., 1 f. M.
um die beiden
oberen Glieder
der 1. dpt. St.
des größten Bo¬
gens derselben Fi¬
gur , 7 Luftm. ;
vom ^ wiederholt.
2. Tour : Stets
abwechselnd 3 f.
M . in die näch¬
sten 3 M . der
vorigen Tour , 7
Luftm. 3. Tour : Xr. 84. ? I'CI>20 Tllr ttlrl'llitlli' von Daräerode-

1 f. M . UM die Kê engtälläoll, 2U Vorkällpsen oäer Decken,
mittlere der mich- lläkol - nnck Xnnptnrdeit.
sten 7 Lnftm. der
vorigen Tour , 7 Lnftm., 1 f. M . in die zuvor gearbeitete f. M ., 2

Lustm.; vom * wiederholt. 4.
Tour : Stets abwechselnd1 f.
M . um die mittlere der nächsten
7 Lnftm., 2 Lnftm. 5. Tour:
Stets i f. M. in jede M. der
vorigen Tour . Hiermit ist der
obere Rand der Franze vollen¬
det, worauf man in der Mitte
des kleinsten Bogens jeder dich¬
ten Figur in der Weise der
Abb. eine kleine Quaste an¬
bringt , und an jedem Ticfen-
einschnitt des oberen Randes
der Franze mit Berücksichti¬
gung der Abb. der Länge und
dem Umfange der Quasten ent¬
sprechende, zur Hälste zusam¬
mengelegte Fadensträhne ein¬
knüpft.

Die Bordüre an dem obe¬
ren Rande der Franze Abb.
Nr . 84 häkelt man folgender
Art : 1. Tour : ^ 1 Carreau
ans 16 Lnftm., auf den ersten
11 derselben zurückgehend1 St.
in die 11. der 16 Lustm., 5mal
abwechselnd i Lnftm., i St.
in die zwcitfolgcndc M ., st die
Arbeit gewendet, 4 Lustm., 1
St . um die beiden oberen Glie¬
der der vorletzten St ., 5mal
abwechselnd 1 Lnftm., 1 St.
»m die beiden oberen Glieder
der zweitfvlgcnden M.; vom st ^
noch 2mal wiederholt, hier¬
mit ist das Carreau vollendet,
dann 1 Schlinge aus 20 Lustm.,
1 f. K. in die letzte St . des
Carreaus , 1 Schlinge ans 1»
Lnftm., 1 f. M. in die M., in
welche die f. >1. gehäkelt wurde;
vom * wiederholt. 2. Tour:
An der Seite der vorigen
Tour , an welcher die aus  20
Lnftm. bestehenden Schlingen
stehen, ^ 5 st M . um die mitt¬
leren M . der nächsten Schlinge,
5 Lnftm., 1 f. M. um die an
der nächsten noch freien Ecke des
folgenden Carreaus befindlichen
M ., 5 Lnftm.; vom ^ wieder¬
holt. 3. Tour : Stets ab¬
wechselnd1 St . in die nächste
M . der vorigen Tour , 1 Lnflm.,
l M . damit Übergängen. 4.
Tour : Stets 2 St . um jede
Lnftm. der vorigen Tour . In
die vollendete Bordüre knnpst
man in der Weise der Abb. zwei
je ans 5 Fäden bestehende, 12
Cent, lange Strähne , welche
man zur Hälfte zusammenlegt,
in die noch freie Ecke jedes
Carreaus ein, und außerdem je
einen solchen von 16 Cent.
Länge in jede am Tiefencin-
schnitt befindliche Schlinge. Nach
Vollendung der Knüpfarbeit be¬
schneidet man die Enden der
Franze » gleichmäßig.
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